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Fehlende Entlastungen gefährden Lehrergesundheit! 

Der aktuelle Lehrermangel und die in diesem Zusammenhang seit Jahren un-

zureichenden Maßnahmen des Kultusministeriums verursachen für die 

Lehrkräfte an sächsischen Gymnasien eine Arbeitsbelastung, die zunehmend 

die Gesundheit der Lehrerinnen und Lehrer gefährdet. Dies kann als eine 

Verletzung der Fürsorgepflicht des Arbeitgebers nach §617 – 619 BGB ge-

wertet werden. 

Der exzellente Ruf des sächsischen Bildungssystems beruht nicht unerheblich 

auf dem häufig das normale Maß übersteigenden Engagement der Lehrerin-

nen und Lehrer. Wie entscheidend dieser Einsatz für die Bildungsbiografien 

vieler Schülerinnen und Schüler ist, hat der Bildungsforscher John Hattie im 

Jahr 2008 nachgewiesen: Was Schüler lernen, bestimmt der einzelne Päda-

goge! 

Der Notwendigkeit, den Lehrkräften nachweisbar dringend erforderliche Ent-

lastungen zu gewähren, wird die Staatsregierung auch mit dem aktuellen 

Handlungsprogramm nicht gerecht! Damit vernachlässigt der Freistaat wie-

derholt seine allgemeine Fürsorgepflicht als Arbeitgeber. Zu den Pflichten des 

Arbeitnehmers gehört gemäß §611 BGB die Erbringung einer durchschnittli-

chen Arbeitsleistung. Selbstausbeutung schreibt der Gesetzgeber nicht vor. 

Achten Sie auf Ihre Gesundheit! Prüfen Sie Ihre Arbeitsbelastung und ent-

scheiden Sie, ob Ihre Kraft auch weiterhin für 

• freiwillige Überstunden 

• zusätzliche Tätigkeiten im GTA-Bereich 

• (jährliche) Klassenfahrten 

• regelmäßige Organisation und Durchführung von außerschuli-

schen Veranstaltungen in der Freizeit ausreicht. 

Der PVS fordert 

• die Gewährung einer Klassenleiter- bzw. Tutorenstunde, 

• eine Rückkehr zur Unterrichtsverpflichtung von 24 Stunden und 

• das vollständige Ausreichen des Ergänzungsbereiches! 

Die Umsetzung dieser Entlastungen wäre ein erster Schritt im Sinne der Ge-

sundheitsfürsorge und Wertschätzung besonders der Lehrerinnen und Lehrer, 

die das sächsische Bildungssystem in den letzten 28 Jahren aufgebaut und 

getragen haben. Darüber hinaus dienten diese Maßnahmen der Qualitätssi-

cherung gymnasialer Ausbildung im Freistaat. 

Herr Minister, bessern Sie das Handlungsprogramm 

schnellstmöglich signifikant nach! 
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